
Peilage zum Halleschen Tageblatt

M 17 Mittwoch den 25 Juki 1877
Ein deutsches Volkslied zum Todestag der Königin

Luise von Preußen
Den 19 Juli 1810 Aus der Altenburger Ztg
Selten wohl ist eine Königin tiefer und schmerzlicher

betrauert im Leben wie im Tode höher geehrt und gefeiert
worden als die am 19 Juli nunmehr vor 67 Jahren in
Hohen Zieritz verschiedene Königin von Preußen Luise Sie
hatte sich im Juli des Jahres 1810 dorthin begeben um
Ruhe und Genesung zu finden von den vielen schmerzlichen
Erfahrungen und Bitterkeiten welche sie selbst und ihr tief
gebeugtes Vaterland hatte erdulden müssen Sie sollte
beides dort finden doch vielleicht nicht in der ersehnten
Weise denn ihr Leben wenn auch dem Vaterland geweiht
war noch mit dem eines über alles geliebten Gatten ver
knüpft es sollte ihr noch ferner dazu dienen ihren Kindern
eine gute liebevolle Mutter zu sein Ein sanfter Tod erlöste
sie von allen irdischen Leiden gab ihr endlich die lang
ersehnte Ruhe Von ihr gilt es so wahr was Jean Paul
sagt Ehe Sie geboren wurde trat Ihr Genius vor das
Schicksal und sagte Ich habe vielerlei Kränze für das
Kind den Blumenkranz der Schönheit den Myrtenkranz der
Ehe die Krone eines Königs den Lorbeer und Eichenkranz
deutscher Vaterlandsliebe auch eine Dornenkrone welche von
allen darf ich dem Kinde geben Gib sie ihm alle deine
Kränze und Kronen sagte das Schicksal aber es bleibt noch
ein Kranz zurück der alle übrigen belohnt Und dieser
Kranz er ist die hohe Verehrung und Liebe welche in so
reichem Maße ihr das preußische das ganze deutsche Volk
im Leben wie im Tod entgegenbrachte War sie doch im
wahrsten Sinne die Mutter ihres Volkes gewesen und
rührende Züge erzählt sich dasselbe von ihrer Herzensgüte
und Mildthätigkeit

Auch das Lied des Volkes hat nicht geschwiegen es ist
uns ein solches ein echtes Volkslied auf den Tod der Königin
Luise erhalten welches weit über Preußens Grenze verbreitet
ist Ich hörte es selbst noch vor wenigen Jahren aus dem
Munde einer nun auch schlafen gegangenen Großmutter
aus dem Altenburgischen stammend Schon glaubte ich
dasselbe nie wieder zu finden da ich es nur in einem Bruch
stück niederschreiben konnte Doch ein glücklicher dankens
werter Zufall hat es der Nachwelt für immer erhalten
Es ist vollständig bei Ludwig Erk Sammlung deutscher
Volkslieder und in H R Hildebrands Sammlung
deutscher historischer Volkslieder abgedruckt Letzterer bemerkt

zu demselben Ein Lied das weit verbreitet ist Preußen
Sachsen Thüringen und noch jetzt viel gesungen scheint
besonders ein häufiges Lieblingslied von Frauen und Mädchen
nicht etwa niederer Stände allein die der wehmüthige reli
giöse und zugleich menschlich empfindungsreiche Ton anzieht

wie mir scheint nicht das geringste der Denkmale die der
edlen Fürstin gesetzt worden sind

Wir frischen es hier im Gedächtniß des Volkes durch
eine Mittheilung wieder auf da wir meinen daß dasselbe
wenig jetzt noch im Allgemeinen bekannt sein dürfte Denn
nur zu schnell verweht die jetzt schnelllebende Generation
solche Lieder

1 Wilhelm komm an meine
Seite

nimm den letzten Abschiedskuß
schlummernd hört ich ein Geläute
welches mich zu Grabe ruft
Wilhelm drücke ach so drücke
dich an meine bange Brust
nimm von meiner kalten Lippe
nun den letzten Abschiedskutz

2 Treu und sromm war mein
Bestreben

liebevoll dein Weib zu sein
bester König dir zu leben
und der Tugend treu zu sein
Aber ach ganz ohn Erbarmen
droht das Schicksal mir den Tod
reißet mich aus deinen Armen
drückt mein Herz mit Gram und

Noth
3 Frankreich hat uns über

wunden
dies mein König kränket mich
dies verkürzet meine Stunden
reißet mich jetzt schnell von dir
Ach wie leiden unsre Staaten
uns re brave Garnison
Offizier wie auch Soldaten
ach wie sinkt jetzt unser Thron

4 Dies war lange schon mein
Grämen

Magdeburg und Halberstadt
auch Westphalen hinzugeben

da man nicht gesündigt hat
dies ist s warum ich mich kränke
alles steht in Gottes Hand
ist s sein Wille o so schenke
er dir das verlor ne Land

5 Sorge nur sür meine Kinder
nimm sie an dein Vaterherz
sie find Kinder jung und minder
wend von ihn n Leid und

Schmerz
Laß sie christlich fromm erziehen
Armen immer Gutes thun
v so wird dein Staat einst blühen
und auf dir wird Segen ruh n

Dieses Lied gehört einem bestimmten reich vertretenen
Kreise von Liedern an die die Geistes und Gemüthsbildung
etwa des Bürgerstandes um jene Zeit aussprechen so wie
die Lieder eines Geliert Matthison u a m Dieses mit
seiner stillen Wehmuth und vorsorgenden Entsagung ist wohl
eines der werthvollsten

Der Arbeitsmarkt
Das preußische Handelsministerium wird alljährlich in

der amtlichen Zeitschrift sür Bauwesen eine Uebersicht über
den Stand der Staatsbauten veröffentlichen Diese Ueber
sichten werden einen werthvollen Beitrag zur Beurtheilung
der Arbeitsgelegenheiten der Bauhandwerker in verschiedenen
Landestheilen bilden

Nach dem jüngsten Jahresbericht der Aeltesten der
Berliner Kaufmannschaft hat sich im Laufe des vorigen
Jahres die Lage des Maschinen und Lokomotiv Baugewerbes
weiter verschlechtert Die Zahl der gefertigten Lokomotiven
sank sogar unter die Hälfte des Vorjahres von den früheren
Arbeitern wurde kaum /z und zwar nur während halber
Tageszeit beschäftigt Auch die einst sehr bedeutende Berliner
Nähmaschinen Industrie befand sich im vorigen Jahre in
gedrückten Verhältnissen Der Berliner Wagenbau scheint
mehr und mehr zu verschwinden Etwas günstiger steht es
mit der Kupfer und Messingwaaren Fabrikation Auch die
Lampen Fabrikation hat erheblich gelitten Die Verfertigung
von Neusilber Waaren wurde durch die geringen Nickelpreise
begünstigt der Konsum ihrer Erzeugnisse hat aber nichtsdesto
weniger abgenommen

Das Berliner Polizei Präsidium hat dem Komits zur
Abhilfe des Nothstandes in der Oranienburger Vorstadt den
Auftrag übermittelt 100 Arbeiter zu Erdarbeiten in Grau
denz zu stellen Auch von der Baugesellschaft zur Erweiterung
der Festungswerke in Spandan werden 1000 Erdarbeiter
gesucht Dem Gewerkverein der sich die Sammlung von
Nachrichten über den Arbeitsmarkt in erfreulicher Weise
angelegen sein läßt wird aus Prenzlau geschrieben daß dort
Schuhmacher bei 11 stündiger Arbeitszeit und bei freier
Kost und Wohnung 2 4 Maurer 2,50 Tischler
10,50 15 wöchentlich verdienen In Pasewalk erzielen
Eigarrenmacher bei 11 stündiger Arbeitszeit einen Wochenlohn
von 12 15 In den Ziegelbrennereien von Ueckermünde
in welchen der Arbeitslohn früher 15 wöchentlich betrug
ist derselbe auf 9 12 wöchentlich herabgesunken Die
Schiffszimmerer von Wolgast sind sämmtlich beschäftigt und
verdienen bei 11 stündiger Arbeitszeit täglich 3 In den
dortigen Farbenfabriken verdienen die Arbeiter bei 11 stündiger
Arbeitszeit im Durchschnitt täglich 1,80 In Königsberg
klagen namentlich die Schlosser und Maschinenbauer Aus
Hainichen bei Chcmnitz wird der Social Correfp gemeldet
daß dort die Hausweber oft statt zwei Stück wie früher nur
ein Stück Flanell wöchentlich zu liefern haben In den
Fabriken welche überseeische Verbindungen Pflegen wird in
dessen flott gearbeitet Der kürzlich verstorbene Chef der
weltbekannten Max Haufchild scheu Spinnerei hat in Chem
nitz in seinem Testament allen Arbeitern und Arbeiterinnen
welche seit 10 Jahren in derselben beschäftigt sind Legate
bis zur Höhe von 600 vermacht

Ein Kongreß von Maurern und Steinhauern in Leipzig
hat beschlossen den Schutz welchen das Hastpflichtgesetz den

Bergwerk und Fabrikarbeitern gewährt auch auf die Bau
handwerker auszudehnen Die Deutsche Bauzeitung ver
öffentlicht eine Warnung für Stellensuchende in welcher das
Versahren eines Agenten bloßgestellt wird der Bewerbern
um eine angebliche Vakanz mit durch 1 PostVorschuß und
0,60 bez 0,80 Porto belasteten Briefen antwortete in
denen nichts anderes enthalten war als daß die beregte
Stelle bereits besetzt sei Stellensuchende mögen sich daher
vor Annahme derartiger Briefe hüten Der Berliner
Verein für das Wohl der aus der Schule entlassenen Jugend
bemüht sich Knaben und Mädchen welchen es beim Eintritt
ins Leben an geeigneten Berathern und Helfern fehlt eine
Stütze zu sein Der Vorstand des Vereines ersucht daher
die Hausfrauen welche geneigt sind Mädchen im Alter von
14 15 Jahren aus Berliner Gemeindeschulen in ihr Haus
aufzunehmen um sie für Hausarbeiten auszubilden sich mit
ihm in Beziehung zu setzen

Der diesjährige Allgemeine Vereinstag sämmtlicher
deutscher Genossenschaften findet vom 2 bis 5 September
in Wiesbaden statt

Der Sprechsaal für Glas und Thonwaaren Jndustrie
warnt wiederholt Arbeit suchende Dekorationsmaler sich nach
Wien zu wenden da dort bei andauernd schlechtem Geschäfts
gange keine Plätze zu besetzen sind

Wie der Social Korrespondenz gemeldet wird hat die
Direktion der ungarischen Staatsbahnen den anerkennens
werthen Schritt gethan für Arbeiter welche in Gruppen
über 30 Personen die Fahrt antreten den Preis pro Kops
und Kilometer in der IV Wagenklasse aus 1 Kreuzer herab
zusetzen Diese Maaßregel ist gegenwärtig ganz besonders
mit Rücksicht aus landwirtschaftliche Arbeiter erfolgt

Aus Buda Pest wird uns geschrieben daß Ende vorigen
Monats der durchschnittliche Stand der Löhne verschiedener
Handwerker der folgende war
Maschinenarbeiter i3sl 50Kr
Maschinenschmiede 12 42
Kupferschmiede 14 57
Kesselschmiede 11 22
Grobschmiede 10 20
Feilhauer 10 80
Schlosser 12 40
Spengler 10 72
Mechaniker 14
Gießer 11 40
Feuerleute 7 35
Tischler 10 92
Glaser 8 16

Die Präfectur zu Lyon zeigt an daß in ihrem Arron
dissement seit einigen Wochen etwa 3000 Werkstätten wieder
in Betrieb gesetzt worden sind Die großen Wachstuch und
Lackfabriken arbeiten wieder mit der vollen Arbeiterzahl Die
größere Hälfte der Hasplerinnen und Zettelscheererinnen findet
Beschäftigung In Folge des bessern Geschäftsganges hat
auch die Zahl der Familien welche bisher auf die öffentliche
Wohlthätigkeit angewiesen waren seit Ende Mai bedeutend
abgenommen Die von der Unterstützungskommission von
der ersten Hälfte des Februar bis 30 Juni an die brodlosen
Arbeiter vertheilten Summen belaufen sich auf 813000 Fr

In Großbritannien dauern die Streitigkeiten am Clyde
und in West Lancashire fort und haben für zahlreiche Arbeiter
massen große Entbehrungen zur Folge Im Baugewerbe
sind die Löhne nicht mehr im Steigen In Bolton ist den
Baumwollspinnern eine Lohnherabsetzung angekündigt worden
Zahlreiche Kohlen und Eisenstein Arbeiter sind zu landwirth
schastlichen Arbeitern übergegangen

In den Vereinigten Staaten haben wiederum mehrere
Eisenbahngesellschaften Lohnherabsetzungen gegenüber ihren
Bediensteten durchgesetzt

In Süd Australien ist eine weichende Tendenz der dort
sehr hohen Löhne bemerkbar In Queensland nimmt der
Import chinesischer Arbeitskräfte ungeheuere Dimensionen an

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 23 Juli

A n s g e b 0 t e n Der Klempner L Osterloh alter Markt 13
und E Fischer Spitze 32 Der Handelsmann F Hädicke
und L Straßburg kl Schlamm 4 Der prakt Arzt
C F O Briedeuhahn Quellendorf und L S I Weftphal
Frose

Eheschließungen Der Handelsmann L Krosse und
F verw Gade Oberglaucha 27 Der Tischler R Kapser
Königsstraße 20b und C Seebach gr Ulrichsstraße 11

Der Maler A Geyer Herrenstraße 16 und H verw
Hilpert Herrenstraße 1

Geboten Dem Dienstmann F Schulze eine T Marga
rethenstraße 3 Dem Handelsmann G Graßmeher eine T
Oberglaucha 17 Dem Krankenwärter W Schoch ein S
Brunnengasse 8 Dem Modelltischler A Lewin ein S
Beesenerstraße 6 Dem Böttcher F Böger eine T Grase
weg 13 Dem Arbeiter G Krämer ein S Zapsenstraße 7

Dem Maler E Kaufmann eine T Brunoswarte 4
Dem Restaurateur E Donner eine T Merseburgerstraße 9

Ein unehl S Harz 43 Dem Kaufmann E Vollmer
eine T Leipzigerstraße 45

Gestorben Des Nagelschmiedemeister W Schmidt
T Emma 7 I 5 M 4 T Anämie Klinik Die Wittwe
Louise Herzer geb Rüffer 61 I 6 M S T Herzschlag
Wuchererstraße 20 Des Zimmermann E Mittag S
Paul 15 T Wörmlitzerstraße 4 Des Handarbeiter
V Nowack T Hedwig 4 M 23 T Tuberkulose Saal
berg 5/6 Der Schneidermeister E Böttich 55 I 10 M
17 T Earbunkel gr Ulrichsstraße 26 Des verstorbenen
Musikdirektor F Menzel S Friedrich II 4 M 11 T
Basilarmeningitis kl Ulrichsstraße 19 Des Restaurateur
A Hertel S Carl 4 I 28 T Darmentzündung Leipziger
straße 91 Des Invalid C Eckart T todtgeb gr Wall
straße 24 Der Fuhrmann Andreas Kämpe 59 I 3 M
25 T Og reiitOMg vsutrioulis Diakonissenhaus Des
Restaurateur C Meißner S Curt Max Paul 11 T
Schwämme Rathswerder 4 Des Bahnarbeiter H Schmie
lau T Marie Friederike 9 M 20 T Unterleibsentzündung
Klausthorstraße 23

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereius in Halle a/S
am 24 Juli 1877

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer Z80 138M besserer 201 240 M

seiner 243 258,261 M
Roggen 1000 Kilo 192 204 M
Saser 1000 Kilo 171 180 M
Hülsenfrüchte 10V0 Kilo Futtererbsen 156 162 M
Kirschen gebackene rauchfrei süße bis 30 M saure bis 36 M zu

notiren
Kümmel 60 Kil 40 43 M bei kleinem Angebot

1000 Kilo 142 145 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps werden höhere Preise verlangt trocken
Mais bis j325 M zu notiren Rübsen 306 M
Stärke 50 Kilo 25,50 M
Spiritus 10,1 00 Liters Prozente loco niedriger Kartoffel 51,50 M

nominell Rüben ohne Angebot
Malzkeime 50 Kilo 5,25 6,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,80 8 M
Meie Roggen 6,50 7 M Weizenschaalen 6,78 6 M Weizen

grieskleie 6,25 M
Oelknchen 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 80 Kilo 3,75 4 M
Stroh 50 Kilo 2,75 3 M

Vermischtes
Die heutige Nummer des Daheim enthält einen

Nothschrei deutscher Kolonisten in der Dobrudscha Die
unglücklichen Landsleute wurden von Tscherkeffen Türken
und Tataren ausgeplündert mißhandelt erschossen zc I Der
Hülserus geht von dem Diasporaprediger G Dörschlag in
Galatz aus

Wanderlager Waarenauktionen und Jahrmarkts
trödel Die Frage der Wanderlager und Waarenauktionen
beschäftigt noch immer eine sehr große Anzahl deutscher
Handels und Gewerbekammern Es wird vielfach geklagt
daß das Publikum bei diesem Geschäftsverkehr meistens über
vortheilt werde da der innere Werth der Waaren nicht

6 Nimm den Vorrath den
ich lasse

Gold und alles Silbergeld
gib ihn in die Armenkasse
dafür ist er nur bestellt
Meinen Tod den sie beklagen
ist sür sie gerechter Schmerz
weinend werden sie dir sagen
Luise hatt ein gutes Herz I

7 Nun mein Wilhelm ich
muß scheiden

meine letzte Stunde schlägt
nun entgeh ich allen Leiden
die man hier als Mensch nur trägt
denn mein Geist eilt jetzt den

Höhen
himmlischer Bestimmung zu
wo wir einst uns wieder sehen
ungetrennt in sel ger Ruh

8 Nein ach nein es ist nicht
möglich

ich soll nur dein Opfer sein
denn mein Geist ist bei dir täglich
bester König nur allein
bis dich einst an meine Seite
so wie mich Bestimmung ruft
und ein tönendes Geläute
zu mir bringt in meine Gruft

9 Mache nur wenn ich er
bleiche

keinen Aufwand keine Pracht
fetze stille meine Leiche
in die finstre Gruft bei Nacht
Arme die ich hier im Leben
unterstützt mit meiner Hand
diesen Wilhelm wirst du geben
was ich hab an sie verwandt

10 In Charlottenburg bereite
bester Wilhelm mir mein Grab
an des stillen Schlosses Seite
wo ich dir mich oft ergab
Auf der schönen grünen Wiese
richte mir mein Denkmal hin
setze d rauf Hier fchläft Luise
Preußens sel ge Königin

Drechsler 8fl 88Kr
Wagner 8 04
Maurer 10 20Seiler 9 36Anstreicher 8 88
Tapezierer 10 32
Sattler 9 60Schneider 8 54
Matrosen 7 3S
Tagelöhner 5 52
Setzer 12 50Schristgießer 12
Buchbinder 13



sorgfältig geprüft zu werden pflege und die Täuschung die
hier so leicht möglich ist in der Regel erst bemerkt werde
wenn der Verkäufer nicht mehr in Anspruch genommen
werden könne Als Ursache des Ueberhandnehmens dieses
gewöhnlich im Umherziehen betriebenen Geschäftsverkehrs be

zeichnet man hauptsächlich die neuere Gesetzgebung und
namentlich die Vorschriften des Gesetzes über die Freizügig
keit vom 1 November 1867 und die Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung vom 21 Juni 1869 durch welche
die früher bestandenen Beschränkungen im umherziehenden
Gewerbebetrieb im Wesentlichen aufgehoben worden sind
Viele Kammern verlangen eine Abänderung der Gesetz
gebung Die Mehrzahl erwartet eine Besserung nur von
gerechterer Besteuerung der Inhaber von Wanderlagern mit
dem höchsten Gewerbesteuersatze und von Heranziehung zu
den Gemeindeabgaben sowie von strengerer Ueberwachung
Eine Minderzahl von Kammern hält ein gesetzliches Ein
schreiten für unnöthig und betont daß nicht durch Gesetze
sondern nur durch Belehrung und bessere Gewöhnung des
Publikums den Mißständen die bei dem Darniederliegen
des gewerblichen Verkehrs empfindlicher als sonst hervor
treten abgeholfen werden könne Der Käufer müsse von
der Unsitte lassen auf Grund marktschreierischer Anpreisun
gen von Händlern die sich nur auf kurze Zeit am Ort auf
halten Waaren zu kaufen von deren Güte er sich durch
den Augenschein nicht genügend überzeugen kann oder in
einer Versteigerung auf Grund eines glänzenden Anscheins
Waaren zu kaufen über deren inneren Werth und Gehalt
er kein Urtheil hat und keine Bürgschaften beanspruchen kann

Von verschiedenen Seiten wird auch daraus aufmerksam
gemacht daß sich von den Wanderlagern und Wander
auktionen meist nur die mittleren Klassen täuschen lassen
denen man doch ein besseres Verständniß ihrer eigenen
Interessen zutrauen sollte während auf den Jahrmärkten in
der Regel den Unterklassen ein noch viel schlechterer Waaren
ausschuß vorgelegt oder marktschreierisch angepriesen wird
ohne daß man dagegen gesetzlich einschreiten kann

Das Haupthilfsmittel gegen schwindelhafte Wander
lager Waarenauktionen und Jahrmarktströdel ist Belehrung
und Gewöhnung des Publikums an Wirtschaftlichkeit und
an ein vernünftiges Kaufen und Verbrauchen Man be
denke daß das scheinbar Billige oft am theuersten ist Ben
jamin Franklin dem wir so viele goldene Sprüche ver
danken läßt in seiner Schrift Der arme alte Richard oder
Mittel reich zu werden einen alten Vater Abraham bei
einer öffentlichen Versteigerung von allerhand Kaufmannsgut
und Galanteriewaaren auftreten und vor dem Ankauf von
billigen Waaren in folgenden Worten warnen Ihr nennt
diese zu versteigernden Dinge Güter aber wenn Ihr nicht
auf Eurer Hut seid so werden sie für einige unter Euch zu
Uebeln werden Ihr denkt sie werden wohlfeil vielleicht
weit unter ihrem Werth weggehen allein wenn Ihr sie
nicht unentbehrlich braucht so werdet Ihr sie auf jeden Fall
zu theuer bezahlen Denke an das was der arme Richard
sagt Kaufe nur was du nicht nöthig hast so wirst du
bald das Nöthige verkaufen müssen Viele haben sich blos
durch wohlfeiles Einkaufen zu Grunde gerichtet

Eine Fabel von Georges Sand Figaro ver
öffentlicht folgende hübsche kleine Dichtung von Georges

Sand Die Fee aus der Flucht
Fabel

Ich begegnete eines Tages einer guten Fee die trotz
dem sie hochbetagt war wie eine Wahnsinnige rannte Hast
Du es so eilig uns zu verlassen liebe Fee Ach laß
mich in Frieden, antwortete sie Seit einigen Hundert
Jahren habe ich Eure kleine Erde nicht m hr gesehen und
jetzt kann ich nicht mehr aus ihr klug werden Ich biete
den Mädchen Schönheit den Knaben Muth den Greisen
Weisheit den Kranken Gesundheit der Jugend Liebe kurz
alle Güter die eine anständige Fee dem Sterblichen bieten
kann und Alle weisen mich ab Hast du Geld fragen
sie mich Anderes wollen wir nicht Da mache ich denn
daß ich fortkomme denn ich fürchte daß die Rosen auf den
Büschen mich am Ende um einen Diamantschmuck bitten
und die Schmetterlinge die Anmaßung haben in Equipagen
auf der Wiese umherzufahren Nein nein meine Beste,
riefen lachend die kleinen Rosen die die Scheltworte der Fee
gehört hatten wir haben Thautropfen auf unseren Blättern

Und wir, sagten die muthwilligen Schmetterlinge
wir haben Gold und Silber auf unseren Flügeln Das

sind die einzigen vernünftigen Leute, sprach die Fee indem
sie weiterging die ich auf der Erde zurücklasse

Bern 21 Juli In Colombier Kanton Neuenburg
hat sich in einer Weinbergsparzelle die Reblaus gezeigt Die
fragliche Parzelle ist sofort unter Sequester gestellt Vom
Departement des Innern des Bundesraths wurden uuverweilt
zwei Sachverständige an Ort und Stelle gesendet

Ein unterbrochener Redner Ein Mitglied des
französischen Parlaments das zwar sehr viel guten Willen
zum Reden aber umsoweniger Talent und Courage dazu
besitzt war jüngst in seinem Wahlorte gedrängt worden eine
Rede zu halten Es blieb ihm nichts anderes übrig als
seine Wähler einzuberufen und die Tribüne zu besteigen
Schon hatte er mit dem üblichen Meine Herren die
Schleusen seiner Beredtsamkeit eröffnet als ein Telegraphen
bote mit einer Depesche sich zu ihm drängte Der unter
brochene Redner nimmt das Telegramm liest es und ruft
ganz konsternirt O mein Gottl Meine Frau Meine
arme Frau Ganz vernichtet verläßt er die Tribüne und
den Saal bedauert von Allen die da glaubten es sei seiner
Frau ein Unglück zugestoßen Das Telegramm ließ der
Depntirte Niemanden lesen Erst später verschaffte sich ein
besonders Neugieriger den Text desselben Und dieser lautet

Die Wäscherin verlangt 38 Francs Weise sie mir telegraphisch
an sonst macht sie mir einen Skandal

Nicht mehr an den Kopf schlagen Herr
Bezirksarzt Dr Hesse in Zittau veröffentlicht in den Z N
Folgendes Den Aerzten ist bekannt daß Pros vr Westphal
in Berlin durch Klopfen an die Köpfe von Meerschweinchen
bei diesen Epilepsie künstlich erzeugt hat Dr Nestel in
New Iork veröffentlicht jetzt einen Fall einen früher gesunden
24 jährigen Mann betreffend bei dem sich ebenfalls durch
Schläge auf den Kops ohne daß diese sonst Spuren hinter
lassen Epilepsie entwickelt hat Dr Nestel fügt die Bemer

kung bei daß solche Insulte im Kindesalter wohl öfters die
Entstehungsursache für die Epilepsie abgeben möchten vr Hesse

nimmt dies veröffentlichend Veranlassung Ettern und Lehrer
wiederholt vor dem Schlagen der Kinder an den Kopf zu
diesem gehören auch die Wangen zu warnen

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag
deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschast
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Juni 1877 zur Anzeige

8 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

4 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

30 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

400 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

La 442 Unfälle
Von den 8 Todesfällen treffen je einer auf einen

Gypssteinbruch auf den mit einer Brauerei in Verbindung
stehenden Transportbetrieb auf eine Mahlmühle Maschinen
fabrik Brauerei Schneidemühle Knochenmühle und ein Bau
gewerbe von den 4 lebensgefährlichen Beschädigungen je
eine auf einen Steinbruch eine Schneidemühle Papier
fabrik Mahl und Gypsmühle von den 30 Jnvaliditäts
fällen 10 a lf Schneidemühlen 5 auf Zuckerfabriken 3 auf
Brauereien 2 auf Papierfabriken und je einer auf eine
Möbelfabrik Ziegelei Seifen und Lichtfabrik mechanische
Weberei Brennerei Eisengießerei Holzwaarenfabrik Mahl
mühle Färberei und Wollspinnerei
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Witternngsbericht vom 23 Juli
8 Uhr Morgens

Barometer außer Nordosten niedriger als gestern
steigt seit Nachts in Süddeutschland Temperatur allgemein
gestiegen Wetter vorwiegend heiter Winde schwach Nord
seeküste früh Gewitter

Bekanntmachung
die Nerloosung von Stammaktien der Miinster Hammer Eisenbahn betr

Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten Verloosung der am
2 Januar k I zu tilgenden Stamm Actien der Münster Hammer Eisenbahn sind die 859 Stück
5 100 Nr 101 bis 10 321 bis 30 51 bis 60 411 bis 20 511 bis 20 41 bis 50
61 bis 70 91 bis 600 741 bis 50 1051 bis 60 301 bis 10 541 bis 50 611 bis 20
901 bis 10 2001 bis 10 81 bis 90 271 bis 80 851 bis 60 901 bis 10 3232 bis 42
453 bis 62 583 bis 602 23 bis 32 863 bis 72 933 bis 42 4093 bis 102 443 bis 52
673 bis 82 5013 bis 22 143 bis 52 213 bis 22 43 bis 52 383 bis 92 493 bis 502
6014 bis 23 224 bis 33 305 bis 14 415 bis 24 35 bis 44 785 bis 804 35 bis 44
965 bis 74 85 bis 94 7025 bis 34 45 bis 64 195 bis 204 595 bis 604 75 bis 84
8126 bis 35 46 bis 55 396 bis 405 506 bis 15 666 bis 75 746 Ws 55 86 bis 95
837 bis 46 907 bis 16 97 bis 9006 57 bis 66 77 bis 86 257 bis 66 437 bis 46
627 bis 36 68 bis 77 748 bis 57 78 bis 87 858 bis 64 10068 bis 77 188 bis 97
218 bis 23 25 bis 37 68 bis 77 490 bis 99 520 bis 29 790 bis 99 11151 bis 60
211 bis 20 51 bis 60 381 bis 90 435 bis 44 545 bis 54 695 bis 704 885 bis 93
918 bis 20 26 gezogen worden Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung
gekündigt den Kapitalbetrag vom 2 Januar 1878 ab bei der Staatsschulden Tilgungskasse
Hierselbst Oranienstraße 94 in den gewöhnlichen Geschästsstunden gegen Quittung und Rück
gabe der Actien nebst den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Ser VI Nr 7
und 8 und Talons zu erheben

Die Einlösung kann auch bei den Regierungs Hauptkassen sowie bei der Kreis Kasse
zu Frankfurt am Main und den Bezirks Hauptkafseu in Hannover Osnabrück und Lüneburg
bewirkt werden Zu diesem Zwecke sind die Actien nebst Coupons und Talons einer dieser
Kassen einzureichen welche sie der Staatsschulden Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen und
nach erfolgter Feststellung die Auszahlung zu besorgen hat

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons
wird von dem zu zahlenden Capitalbetrage zurückbehalten

Vom 1 Januar 1878 ab hört die Verzinsung dieser Actien aus
Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten noch rückständigen Stamm Actien

Nr 80 1312 bis 14 20 21 587 652 53 55 742 44 2183 86 bis 88 544 bis 47
3840 924 4006 bis 8 514 bis 18 893 bis 901 5100 bis 2 295 96 99 300 2
603 bis 6 863 bis 65 68 6024 26 7193 94 798 814 35 36 8216 767 69
9036 67 bis 70 904 38 bis 41 10370 991 11231 bis 40 352 685 bis 87
cf Verloosung am 14 Juni 1876 hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken ausgerufen

daß ihre Verzinsung bereits mit dem 31 December v I aufgehört hat
Berlin den 13 Juni 1877 Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Graf zu Eulenburg Löwe Hering Rötger

Eine Parterre Wohnung
Mitte der Stadt zu Comtoir c zu ver
Miethen Näheres in der Annoncen Expe
dition von I Barck K Comp große
U lrichsstrasze 47 zu erfragen

Eine Werkstelle nebst Wohn zum 1 Oktbr

zu beziehen Sophienstraße 16g p
2 St K K 65 LA Bernburgerstr 29
1 St K K 54 A Spitze 12

Eine Wohnung vermiethet Geiststr 23

1 Wohn 2 St K K Z Psännerhöhe 7
St K Kochgel Stall verm Böckstr 5
Srnbe K Küche 44 H an ord Leute zu

vermiethen Baderei 4
St u K an e Pers z verm gr Berl 8

1 Aug 1 möbl St an 1 Herrn z verm
Mon 2 i/z Leipzigers 66 I

Möbl Stube

Wohnungen zu vermiethen
Bernbnrgerstratze

mit Garten und Vorgarten sofort oder zum
1 October

auf der I Etage 2 St u 2 K nebst Zu
behör für 260

eine II Etage alles straßenwärts 4 St
2 K nebst Zubehör für 450

Zum 1 October
eine herrschaftliche Wohnung

I Etage 4 St 4 K nebst Zubehör für
750

Bescheid Bernbnrgerstratze 13 d
Die 2 Etage best aus Salon 4 Stube

5 Kammern ist zu vermiethen und sofort od
l Oktober zu beziehen

Bernburgerstraße 14
Im Hause gr Steinstrasze Nr 33 ist

eine herrschaftliche Wohnung zu ver
miethen

Karlsstraße 12 ist eine Wohnung zu 110
und 68 H zu vermiethen

Parterre Hofwohnung 2 St 2 K K zu
vermiethen 60 H a d Moritzkirche 5

2 Logis 125 u 50 auch getheilt ver
miethet Breitestraße 17

1 Viktualienladen mit Wohn zum 1 Okt
zu übernehmen Bahnhofss tr 6

1 Laden Viktualiengesch mit Wohnung ist
krankheitshalber sofort oder 1 Oktbr zu ver

miethen Schützengaffe 19
Wohn zu 50 H und 36 A im Vorderh

mit Wasserleitung und 23 O im Hinterh z

verm Ludwigstr 161 Wohnung für 60 per 1 Oktober zu
beziehen Magdeburgerstraße 4 im Hof bei
Kutschbach

Ein Part Logis 2 3 St Kammern n
Zubehör ist pro 1 Okt an ruhige Leute zu
vermiethen gr Klausstraße 17

2 St 2 K K u Zub 75 H 1 Okt
zu bez Zu erfragen kl Schlamm 11

Fleischergasse 2

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Expedition im Waisenhause

1 Logis im Preise von 20 H 1 Logis
Stube 3 Kammern Küche Entree z 1 Okt
zu vermiethen Preis 60 Gerberg 8

Wohnungen zu 90 und 60 zu verm
Sophienstraße 9 s

imEine gr St K u K eine kl St
Ganzen oder getheilt an ruhige Miether

Steinbocksgasse 3

Mö bl St p am M z verm Trödel 4
Möbl Z zu verm N iemeyerstr 15 p

Fr St u K möbl gr Bra u hausg 9 II
Möbl Stube f 1 Herrn od 1 Dame ver

miethet sogleich kl Steinstraße 3 II
Möb l Zimmer verm kl Brau hausg 23 I

Anst Schafstelle zu vermiethen
Merseburgerstr aße 9 a II

Anst Schlafstelle m K Marienstr 11
Schlafstelle verm Geiststr 47 H II

Schläfst m Hausmannsk Barsüßerstr 11 II
Anst Schlafstelle sofort zu beziehen

Näheres durch Deparade gr Schlamm 10
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 H
An st Schlafstelle Ma rtinSgasse 8 p
Anst Schläfst m K Graseweg 16

Restaulativns Gesuch
in guter Lage in Halle Auch würde eine
Restauration gegen Kaution gern übernommen
Näheres ertheilt die Exped d Bl

Zwei junge Leute suchen per 1 Oktober
eine Wohnung womöglich Nähe des alten
Marktes Preis 36 45 Zu erfragen

Trödel 13 pari
50Wohnung im Preise von 40

kinderlosen Leuten gesucht durch
A Scholle gr Märkerstr 17

von

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh 1 Uhr entschlief nach hartem
Kampfe unser guter Cnrt im Alter von
4Vz Jahren

Halle den 24 Juli 1877
G Frauendorf und Frau

Nach langen Leiden starb heute Mittag
12 Uhr unsre gute Mutter die verw Rechts
anwalt Fanny Kriiger geb Wechsung Dies
zeigen Theilnehmenden nur hierdurch an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 23 Juli 1877

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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